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Winterhilfe brfKIossm
Unentgeltlich , Lieferung von Lebensmittel « »ad

' Bekleidungsstücken
Im sozialpolitischen Ausschuß des Reichstages wurde am

Samstag abend über die Winterhilfe beraten . Es lagen zahl¬
reiche Anträge der Parteien vor. Die Kommunisten verlangten
Gewährung von Winterhilfen an alle , auch die nichtunterstützten
Arbeitslosen und an die Sozialrentner . Die Sozialdemokraten
forderten unenrgeliliche Belieferung mit Brot und Kohle sowie

mit verbilligtem Fleisch an alle Unterstützungsempfänger . Die
Nationalsozialisten wünschten eine angemessene Weihnachts - und

^Winterbeih ' lse durch Lieferung von Gegenständen des täglichen
Bedarls Sowohl Bauern als auch der gewerbliche Mittelstand
jjollen danach unter Anrechnung des Lieserungswertes auf die
Steuern die Winterhilfe durchführen.

Ministerialdirektor Krohn vom Reichsarbeitsministerium er-
sklärte . daß dt« Reichsregierung unter Benutzung der Erfahrun¬
gen des Vorjahres auch in diesem Winter dafür gesorgt habe,

!daß eine Hilfsaktion für die Erwerbslosen durch Verbilligung
jvon Lebens - und Bedarssmitteln durchgesührt werde. Die Reichs¬
bahn hat eine Frachtverbilligung für Kohle zugesagt. Die Koh-
ilensyndikate und der Kohlenhandel werden die Kohlenpreise zu¬
gunsten der Hilfsaktion herabsetzen . In welchem Ausmaß die

>Reichsregierung selbst sich an der Hilfsaktion beteiligen wird,
wird noch mit dem Haushaltsausschuß festzusetzen sein . Schon

jjetzt hat das Reich den Ländern und Fürsorgeverbänden Mittel
!z«r Verfügung gestellt zur Verbilligung von Fleisch , dessen Preis
pro Pfund 2l> Pfg . unter dem normalen Preis liegt . Der Per-

!fonenkreis ist derselbe wie im Vorjahre . Die Hauvtunterstützungs-
empsänger mit vier und mehr Zuschlagsempfängern werden wie
im Vorjahre besonders bedacht.

Der sozialdemokratischeAntrag auf Gewährung einer Winter¬
hilfe würde eine Ausgabe von 400 bis Süll Millionen RM . ver¬
ursachen, der kommunistische Antrag auf Gewährung einer Bar¬
unterstützung 700 Millionen RM ., der kommunistische Antrag auf
Gewährung von Natural -Unterstützungen 170 Millionen RM.

Die Kosten , die der nationalsozialiftsiche Antrag verursachen
würde , lassen sich noch nicht übersehen, da er keine Einzelheiten
enthält . Die Reichsrcgierung wird an Hand der im Ausschuß
vorgebrachten Wünsche prüfen , welche weiteren Verbilligungs¬
maßnahmen möglich sind . Schließlich unterstützt die Reichsregie¬
rung auch in diesem Jahre die Winterhilfssammlung der Ver¬
bände der freien Wohlfahrtspflege.

Rach längerer Debatte faßte der Ausschuß einstimmig folgend«
Entschließung, die eine Zusammenfassung des Nationalsozialist^

sfchen und des sozialdemokratischen Antrages bedeutet:

„Die Reichsregterung wird aufgefordert , alsbald durchgreifend«
Maßnahmen zu treffe», durch die den großen Masten der not¬
leidenden Bevölkerung eine angemessene Weihnachts - und Win¬
terbeihilfe gewährt wird . Der Personenkreis erstreckt sich auf all«
Arten von Empfängern öffentlicher Unterstützungen und Renten
wie Arbeitslose . Sozialrentner , Empfänger von Kurzarbeiter.
Unterstützung, Kleinrentner , Kriegsbeschädigte usw .

" — Von einet
Suditantiierurg der Unterstützungsmittel wurde in dem Beschluß
abgesehen. Es wurde gesagt, daß die Winterhilfe in unentgelt¬
licher Belieferung von Naturalien , Kleidungsstücken usw . je nach
den örtlichen Verhältnissen bestehen soll ; sie darf aber nicht zu
einer Verwilderung der Geldunterstiitzung führen. Die Mittel
für die Durchführung der Winterhilfe stellt das Reich den Ge¬
meinden und Eemeindeverbänden zur Verfügung . Von dieser
Winterhilfe sollen Alleinstehende nicht ausgenommen werden.
Dieser Beschluß wird mit bezug auf seine finanzielle Auswir¬
kungen im Haushaltsausschuß behandelt werden, der zu diesem
Zweck bereits am Montag zusammentreten wird.

Verfügung Adolf Wett
München, 10. Dez . Der „Völkische Beobachter" veröffentlicht

heute folgende Verfügung Adolf Hitlers vom 9 Dezember:
1. Ich übernehme bis aus weiteres vom heutgie» Tage an

di« Leitung der politischen Organisation selbst.
L Ich ernenne zu meinem Stabsleiter für die politische v»

ganisation den bisherigen Reichsinspekteur 2, Ley.
8. Am Mittwoch den 14. Dezember 1932, gebe ich die neue«

Richtlinien und Anordnungen betreffend den Aufruf vom
0. November 1932 zur Her^ uung einer erhöhten Schlagkraft der
Bewegung bekannt.

»

Eine Erklärung sämtlicher Gauleiter und Laudesinspekteure
Berlin , 9 . Dezember . Von sämtlichen Gauleitern und Lan¬

desinspekteuren der NSDAP , wurde heute abend folgende Er¬
klärung unterzeichnet , die der Öffentlichkeit übergeben wird:

Die Beurlaubung des Reichsorganisationsleiters Gregor
Straßer wird von allen Feinden Deutschlands dazu benutzt, die
Hoffnung zu nähren , daß das deutsche Bollwerk der NSDAP .,
das kein Angriff von außen erschüttern konnte , durch Spaltung

DeillWM wlldrr bei »nASMimgAMmiy
Einigung ln Senf

s e « f. 11 . Dez. Die am Samstag von der Fiinsmächte-
j Konferenz ausgearbeitete Erklärung , die es Deutschland
! ermöglicht , an der Abrüstungskonferenz wieder teilzuneh-
! men , ist am Sonntag von sämtlichen fünf Mächten end»
! gültig angenommen und unterzeichnet worden,
j Die Verhandlungen am Samstag dauerten fünf Stunde «.

^ Die eine Schreiümaschinenseite umsastende , in englischer
i Sprache abgefaßte Erklärung trägt folgende Unterschriften:
z I . Ramsay Macdonald als Vorsitzender , Norman H. Davis,

Sir Zohn Simon ; Z . P . Boncour , von Neurath , Aloisi.
Die Unterzeichnung erfolgte am Sonntag vormittag in der
Schlußsitzung der Fünfmiichte -Konferenz . Sie verzögerte

^ sich zunächst etwas , weil Paul Boncour mit erheblicher Ver-
i fpätung zur Sitzung erschien.
l Auf Ernnd dieser Erklärung nimmt Deutschland nunmehr
! wieder seine Mitarbeit an der Abrüstungskonferenz auf und
z wird zu den für diese Woche vorgesehenen Sitzungen de»
! Präsidiums und des Hauptausfchusses der Abriistungskon-
i ferenz Vertreter entsenden . Am Schluß der Sitzung empfing

Macdonald dcn Konferenzpräsidenten Henderfon, « m
ihm die Erklärung - er fünf Mächte zu übergeben . Den Ab¬
schluß der Konferenz bildete ein Diner , zu dem Macdonald
die Teilnehmer eingeladen hatte . Freiherr von Neurath
hat am Sonntag Genf verkästen . Auch Macdonald ist «ach
London zurückgereift.

Gemeinsame Erklärung der Fünsmächte-Konserenz
Genf, 11 . Dez . Die Unterzeichnete Erklärung über das Ergeb¬

nis der seit dem 5. Dezember hier geführten Besprechungen der
fünf Mächte über die Rüstungsfrage hat folgenden Wortlaut:

1. Die Regierungen des Vereinigten Königreichs, Frankreichs
und Italiens haben erklärt , daß einer der Grundsätze, die die
Konferenz leiten sollen , darin bestehen muß, Deutschland uud
den anderen durch Vertrag abgerlisteteu Staate « die Gleichberech¬
tigung zu gewähre« in einem System, das allen Rationen Sicher¬
heit biete, und daß dieser Grundsatz i« dem Abkommen, das die
Beschlüsse der Abriistongskoufereuz enthält , verkörpert wer¬
de» soll.

Diese Erklärung schließt in sich daß di« RüftuugsbefchrLukuu-
ge» für alle Staaten in dem in Ansficht genommenen Ab
rüftnngsablommen enthalte » sei» müsse«. E» besteht Einigkeit
darüber , daß die Art und Weise der Anwendung dieser Gleich¬
berechtigung auf der Kousereaz erörtert werden soll.

2. Aus der Grundlage dieser Erklärung hat Deutschland seine
Bereitwilligkeit ausgesprochen, an der Abrüstungskonferenz wie¬
der teilzunehme«.

S. Di« Regierunge « des Bereinigte « Königreichs, Frankreichs,
Deutschlands und Italiens sind bereit , gemeinsam mit allen an-

s deren europäischen Staate « feierlich noch einmal zu bestätige«,
j daß sie unter keinen Umständen versuchen werden, gegenwärtige
i oder künftige Streitfragen zwischen den Unterzeichner« mit Ke-
s walt zu löse«. Sie soll einer näheren Erörterung der Frage der
z Sicherheit nicht oorgreisen.
! 4. Die Regierungen der Vereinigten Staaten , des Vereinigten
i Königreiches , Frankreichs , Deutschlands und Italien » erklären,
j daß sie «ntschloste » sind, aus der Konferenz gemeinsam mit de«

auderrn dort vertreteur » Staaten daraus hiuzuwirke». daß Un¬
verzüglich ei» Abkommen ««»gearbeitet wird , da» « tue wesent¬
liche Herabsetzung «od ein« Begrenzung der Rüstung «« herbei-
führt und gleichzeitig «ine künstle Revision zu« Zwecke der « ei-
teren Herabsetznng »»»sieht.

! Der deutsche Standpunkt zu dem Genfer Ergebnis
s Der Eindruck i« Berlin
! Berlin , 11. Dezember . In Berliner politischen Kreisen wird
! die Einigung , die heute Vormittag in Genf erzielt wurde , als ei»
! starker Erfolg der Abrüstungspolitik gewertet , die Deutschland
i trotz aller Schwierigkeiten und Widerstände bis zu dem heutigen
j Ergebnis gradlinig verfolgt hat . Die Reichsregierung hat jetzt

erreicht, daß die deutsche Gleichberechtigung in der Abrüstung
i von den anderen Mächten grundsätzlich anerkannt ist.
? Im Verlaufe der letzten Genfer Verhandlungen des Reichs-
s außenministers ist es gelungen , eine Beantwortung der frühe,
i gestellten Fragen durch alle hauptbeteiligten Mächte zu erreichen,
i Diese Antwort liegt in der Genfer Erklärung vor.
i Sie bejaht die deutsche Gleichberechtigung als Grundsatz der
§ Abrüstungskonferenz . Damit ist die Gleichberechtigung nicht, wie
! es bisher der französische Standpunkt war , das spätere Ziel , so»«
i der» als grundlegendes Prinzip der Ausgangspunkt aller weite«

ren Abrüstungsoerhandlungen . Die Erklärung geht aber auch
I noch den Schritt weiter , de» vom grundsätzlichen zum praktische»
j Zugeständnis , indem sie die Entschlossenheit der Mächte beton »,

darauf hinzuwirken , daß das Abrüstungsabkommen unverzüglich
k ausgearbeitet wird . Damit wird der früher geäußerten deutsche»

Befürchtung Rechnung getragen , daß man versuchen könnte,
! einen positiven Ausgang der Abriistungsverhandlungen immer
: weiter hinauszuschieben.
s Ob die kommenden Abrüstungsverhandlungen ebenfalls z»einem befriedigenden Ergebnis führen , das hängt natürlich von

den Einzelheiten des materiellen Verhandlungsinhalts ab . Hier¬
mit steht die Stelle der Erklärung im Zusammenhang , daß die
Art und Weise der Anwendung der Gleichberechtigung auf der
Konferenz erörtert werden soll . Dieser Standpunkt entspricht
durchaus der früheren deutschen Stellungnahme , denn auch i»
dem deutschen Memorandum vom 29. August wurde gesagt, daßder materielle Inhalt der Regelung der Gleichberechtigung
Spielraum für Verhandlungen biete.

Die Reichsregierung wird ihr besonderes Augenmerk darauf
richten, daß der Inhalt der späteren Abrüstungskonvention , alsodas , was sie den einzelnen Staaten zugesteht, auch dem jetzt
feierlich erklärten Prinzip der Gleichberechtigung Deutschland»
entspricht.

Was unter dem „System " zu verstehen ist, das ergibt sich am
klarsten aus der Entschließung der Völkerbundsoersammlung vom
25 . September 1928 , in der festgelegt wurde , daß zu diesem
System die gleichmäßige Abrüstung aller gehört . Im selbenSinne ist immer wieder die deutsche Forderung „Gleiches Rechtund gleiche Sicherheit " erhoben worden . Die Sicherheit ist un»
bleibt nicht etwas , was der Abrüstung vorausgeyt , sondern st»wird erst durch die Abrüstung erreicht.

Das „System " ist also in der Abrüstungskonvention zu sehen.Sie wird nach der Entschließung aller beteiligten Mächte noch
ergänzt durch den in Ausficht genommenen Nichtangriffspakt.

Eine wesentliche Bedeutung der Genfer Erklärung sieht man
in der Tatsache, daß die Revision des Versailler Vertrages damit
eingeleitet ist. Der Teil T des Versailler Vertrags kann nicht
mehr als eine Sonderbestimmung für Deutschland gelten.

Dieser Teil des Versailler Vertrags kann also nur insoser»
auf Deutschland angewandt werden , als seine einzelnen Bestim¬
mungen von allen an der Abrüstungskonferenz beteiligten Staa¬
ten für sich selbst in Anwendung gebracht weiden.

Es liegt im Zuge der Entwicklung , daß mit der heutigen Gr»
klärung auch bereits der von uns stets abgelehnte Konventions¬
entwurf der vorbereitenden Abrüstungskommisston erledigt ist,
der die Diskriminierung Deutschlands aufrecht zu erhalten suchte.
Als besonders erfreulich ist schließlich noch zu unterstreichen , daß
der Erfolg der deutschen Bemühungen das Problem gleichzeitig
auch für die anderen Staaten , die bereits abgerüstet find, löst.
In der Erklärung wird ausdrücklich von allen Staaten gesprochen.

Faßt man das heute erreichte Ergebnis des deutschen
Kampfes um Gleichberechtigung zusammen, so ist man der An¬
sicht, daß ein sehr großer Fortschritt erzielt wurde . In den maß¬
gebenden Kreisen der Reichshauptstadt wird erwartet , daß er sich
auch auf die Endlösung des Abrüstungsproblems auswirken wird.

sich selbst vernichten könnte. Die Feinde Deutschlands hoffen
vergebens . Die Landesinfpekteure und Gauleiter der NSDAP .,
die als die ältesten und treuesten Mitarbeiter des Führers die
Organisation ausbauten und heute verantwortlich leiten , stehen
in nie zu erschütternder Treue zu dem Schöpfer und Führer der
Bewegung , die politische Organisation der NSDAP , steht fester
denn je in Liede und Verehrung zu Adolf Hitler.

Tagung der Amtswalter des Gaues Köln —Aachen der NSDAP.
Köln » 12. Dezember. Auf einer Amtswaltertagung des Gaues

Köln —Aachen der NSDAP , am Sonntag in der Kölner Messe¬
halle erklärte der Gauleiter , daß nicht für und nicht gegen
Straßer Stellung genommen werde, da der Führer Adolf Hitler
heiße . Wer Hitler ablehne , lehne den Nationalsozialismus ad.
In einem Telegramm an Adolf Hitler geloben die versammelten
4000 Amtswalter des Gaues Köln —Aachen und die SA .-, SS .-
und HJ .-FLHrer Hitler erneut unerschütterliche Treue und be¬
dingungslose Gefolgschaft.

Das ReichslagsprSfidim » keim Reichspräsidenten
Berlin , 11. Dez. Der Herr Reichspräsident empfing am

Samstag das neugewählt« Präsidium des Reichtsages,
Reichstagspräfldenten Eöring und die Vizepräsidenten Esser
und Lobe . Der zweite Vizepräsident Rauch konnte wegen
Erkrankung an dem Empfang nicht teilnehmen . — Hin-
denburg hat sich damit begnügt, den Wunsch anszuss -che«,
daß die Parteien des Reichstages sich zu nützlicher rbeit
znsammenfinden möchten , und er hat dabei auch ein Port
von »er Würde des Reichtsages fallen lassen , die durch
Prügeleien , wie man sie am ersten Tage erlebte , nicht ge¬
rade gefördert würde.
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Reim stanz. Seitensprung
Part «, lv . Dez Mit 28 Stimmen bei neun Stimmenthaltun¬

gen hat ver Finanzausichuhver Kammer jede Zahlung abgelehnt
»Ud gefordert , datz die lranzösische Regierung ein neues Ltun-
duagsgeluch an Amerika richtet. Der autzenpotttlsche Ausschuh
hat sich diplomatischer gezeigt : Mit 21 Stimmen bei drei Stimm-
«nthalungen hat er der Zahlung grundsätzlich zugestimmt , aber
»uter dem Vorbehalt, datz dl« Bereinigten Staaten sich zur so¬
fortige» Schulden -Nachpriisung bereit erklären. Ein Unteraus-
schntz . bestehend aus je siinj Mitgliedern des Finanz- und de»
auhenpolitischen Ausschusses, soll eine Tinrgungsformel ausarbei-
te« , die die auseinandergehenden Beschlüsse einander angleicht.

Endlich hat noch der Vorstand der Sozial -Radikale» Partei
«ine Entschließung angenommen, worin er die sofortige Rege¬
lung der Schulüensragc nach den Grundsätzen der Lausanner
Konferenz fordert.

Nach allem, was man aus den verschiedenen Beschlüssen und
de« Reden in den Ausschüssen folgern kann, find diese Bedingun¬
gen zweierlei Art:

1. Amerika mutz sich zur sofortigen Schuldenregelung oor de»
nächsten Verfallstag vom lS. Juni bereit finden , das heißt , es
mutz die am IS . Dezember fällige Zahlung aus die Neuregeluug
schon «« N»r«ch»»«g bringe».

2 . England mutz die angebotene„Handlungsgemein-
schajt" genauer umreitzen. das heiht , es mutz sich verpflichten,
jede Schuldenregelung mit Amerika abzulehnen , wenn nicht
gleichzeitig Frankreich eine befriedigende Einigung mit seinem
amerikanischen Gläubiger finden kann, und es mutz jetzt schon
die Zusage geben, daß es am nächsten Verfallstag, dem IS. Juni,
nicht weiterzahlt.

In diesem Sinne hat Herriot noch einmal ein Telegramm
»ach Washington gerichtet und hatte darüber ein ausführliche«
Telephongespräch m,t Macdonald in Genf Die Ersolgsausfichte»
t« Washington erscheinen recht zweifelhaft. Aus jeden Fall aber
bürste , selbst wen« », Herriot gelingen sollte , die beiden Be¬
dingungen durchzudrücken , dir Kammer in ihrer große» Aus-
spräche a« Monrag kanm eiue Mehrheit von 2« bis SO Sti « --
Ae» fLr dir Schuldeuzohluag zusammenbringen.

Seit langen Monaten ist zum erstenmal wieder eine Goldsen-
dnng von Frankreich nach Amerika abgegangen . Der deutsche
Aeberjeedampfer „Bremen" hat für 3ÜV Millionen Franc»
<1 Franc gleich lg Pfg .) Goldbarren nach Neuoork mitgenom¬
men. Der Rückfluß des französischen Goldes nach Amerika ist
aas die Abschwächang des Francs infolge des Schuldenstreit«
zUrückzusuhren.

Neues vom Tage
vornnsfichtlich am Donnerstag Rundfunkrede des Kanzlers

Brrli «, 11. Dez . Reichskanzler von Schleicher , der im
Laufe dieser Woche das Programm der Regierung in einer
Rundfunkrede darlegt , wird diese Rede voraussichtlich am
höchster» Donnerstag halten.

Ehrungen fLr Generaloberst von Bvthmer
MLLche ». IS Dez. Aus Anlatz des SS Geburtstages des Ge¬

neralobersten Graf von Bothmer , des Führers der deutschenEiiidarmee im Weltkriege fand in der Ehrenhalle des Armee-
museums ein sehr eindrucksvoller Festakt statt . Zahlreiche Offi¬
ziere des ehemaligen bayerischen Jnfantrrie -Leibregiments unddes ehemaligen Armeekommandos lg, die Bdthmer befehitige,leierten den Jubilar In der Ehrenhalle des Armeemuseums
wurde die Büste des bedeutenden bayerischen Feldherrn auf¬
gestellt.

Amnestie am Donnerstag im Neichsrat
Berlin , 11. Dez . Der Reichsrat hält seine nächste Voll¬

sitzung am Donnerstag ab und wird auch schon zu den letz¬
ten Reichstagsbeschliisfen über Amnestie» Stelloertretergesetz
für den Reichspräsidenten und Aufhebung des sozialpoli¬
tischen Teiles der Wirtschafts-Notverordnung Stellung
Lehmen.

Tch» «rr « Lk»er L»s «»r«tt««G »Mn » »r«

Land
Altensteig , den 12 . Dezember 1932.

Ein neuer Roman von Bey - Ed . Wir machen unsere
Leserinnen und Leser auf den heute beginnenden hoch¬
interessanten Roman aufmerksam.

Der gestrige Adventssonntag , geschäftlich der „Sil¬
berne Sonntag" genannt , verlief recht ruhig . Die
Läden waren tm allgemeinen offen, aber der Geschäftsgang
war , wie hier am Silbernen Sonntag eigentlich immer,
ruhig . Draußen war es kalt und windig, so daß
man wenig Spaziergänger auf der Straße sah . Trotz der
rauhen Witterung zogen die F u ß b a l ls p i e le , die nach¬
mittags zwischen Nagold und Altensteig ausgetragen wur¬
den , außerordentlich viele Zuschauer an . Leider ließen sich
diese , veranlaßt durch einen bösen Zusammenstoß am Alten¬
steiger Tor , gerade noch vor Schluß des Spiels zu einer
Parteinahme Hinreißen, obwohl schon in der Vorschau davor
gewarnt worden war , so daß das Spiel einen recht üblen
Ausgang nahm . Um so friedlicher ging es bei derAlteu¬
fe i e r im Gemeindehaus zu . Es ist immer eine Weihe¬
stunde für unsere Alten , wenn sie im Jahr einmal Zusam¬
menkommen und für manche war es oft noch ein Höhepunkt
ihres im Abschluß begriffenen Lebens . So freuten sich die
Alten auch gestern wieder eines herzlichen Zusammenseins,
verschönt durch die mancherlei Darbietungen der Jugend
und erquickend durch die Aufwartung des Ev . Volksbundes.
Die kleine Jugend freute sich des g ef r o r e n e n S ch l i tt-
schuhsees. Ihr muß aber zugerufen werden : Keine
Verunreinigung und Beschädigung des Eisspiegels , denn er
soll bald dem schönen Eissport dienen ! — Die Stahl¬
helmer von hier und Umgebung fuhren zu einem Ge¬
ländespiel bei Althengstett . Dort waren insgesamt sechs
Stahlhelm -Wehrsportkorps , zusammen etwa 500 Mann,
zusammengezogen. Im Anschluß fand im „Löwen"
in Nagold ein Kameradschaftsabewd statt . — Im übrigen
weihnachtet es sehr . Nur noch zwölf Tage trennen
uns von dem Weihnachtsfest und überall ist man an den
Vorbereitungen zu dem schönen Fest, auf das sich Jung und
Alt wieder von Herzen freut.

Fernsprechverkehr an Weihnachten nnd Sylvester . Am
Heiligen Abend und am Sylvesterabend herrscht erfahrungs¬
gemäß ein außergewöhnlich starker Fernsprechverkehr von
Ort zu Ort . Um diese Zeit staut sich der Verkehr zeitweise
oft in erheblicher Weise und verstopft die Leitungswege.
Dadurch wird die Eesprächsabwicklung ungewöhnlich ver¬
zögert und viele Teilnehmer usw . müssen auf ihre Gesprächs¬
anmeldungen verzichten. Um nach Möglichkeit allen Teil¬
nehmern usw. zu dienen , ihnen besonders wertvollen Zeiten
den Austausch von Nachrichten mit ihren Angehörigen,
Freunden usw . zu ermöglichen, sind die Betriebsleiter der
Fernsprechvermittlungsstellen ermächtigt worden , am Hei¬
ligen Abend und am Symvesterabend die Höchstdauer der
gewöhnlichen Prtvatgespräche vorübergehend von zwölf
auf sechs Minuten herabzu setzen, soweit die
Verkehrslage dies erfordert.

Weihnachtsfeier der NSDAP . Infolge der Verlänge¬
rung des Versammlungsverbots hatte die hiesige Orts¬
gruppe der NSDAP , größte Schwierigkeiten , um die Er¬
laubnis für die Abhaltung einer Weihnachtsfeier zu erhal¬
ten . Doch nach langen hartnäckigen Bemühungen wurde ihr
deren Durchführung unter Mitgliedern und Angehörigen
gestattet . Trotz dem Verbot der Veröffentlichung und der
ungünstigen Festlegung der Feier auf Samstagabend er¬
freute sich diese besonders auch von auswärts eines außer¬
ordentlich starken Besuches und noch selten war der Saal
des „Grünen Baum " so gedrückt voll . Von Nagold waren
die Hitlerjugend und der Bund deutscher Mädchen, der weib¬
liche Jugendbund der NSDAP , in ihren schmucken braunen
Kleidern anwesend . Nach einem Eröffnungsmarsch der
hiesigen NS .-Kapelle begrüßte Ortsgruppenleiter Karl

, Steeb jr . in kurzen Worten die Anwesenden und gab der
I Veranstaltung hiedurch den sympathischen Anstrich einer
! unpolitischen Weihnachtsfeier . Nach der bet Veranstaltun-
I gen der NSDAP , üblichen Ehrung der Toten in einem
! lebenden Bild , wurde ein Totengedenkspiel Langemarck auf-
s geführt , das bei dem Publikum großen Anklang fand

Vier junge Deutsche ziehen kampfesmutig in eine Schlacht
bei Ppern , zwei fallen nnd der dritte stirbt mit den Worten
„Mutter " auf den Lippen und mit einem Bild seiner Lieben
in den Händen . Diese ergreifende Szene bestätigt den
großen Opfersinn und Heldenmut der jungen deutschen
Kämpfer , die bei Langemarck mit dem Deutschlandlied auf
den Lippen in den Tod gingen . Das zweite Theaterstück,
ein Weihnachtsspiel , zeichnete sich vor allem durch die schöne
Aufmachung aus . Der Höhepunkt der Feier wurde jedoch
durch ein glänzend durchgeführtes Satirspiel erreicht. Hitler-
jungen und -Mädchen führen mit leuchtenden Augen und
mit stolzen , von blonden Flechten umrahmten Gesichtern
Volkstänze vor . Der Beifall will nicht enden . Zum Schluß
folgte unter allgemeinem Absingen des Horst Wesselliedes
ein sehr schön gestelltes lebendes Bild . Doch darf die Ve-
schenkung nicht vergessen werden . Der Pelzmärte und das
Christkind kommen und viele , viele Arme und Bedürftige,
aber auch die SA .-Leute und Hitlerjugend erhalten Päcke
mit Lebensmitteln , Kleidungsstücken und Gutscheinen für
Kartoffeln und Kraut . Es wurden allein 42 Zentner Kar¬
toffeln und 2l> Zentner Kraut geschenkt , ein Meisterstück,
das von der NS .-Frauenschaft , unter der tatkräftigen und
energischen Führung der Frauenschaftsleiterin , Frau Rasst
vollbracht wurde . Die in sehr harmonischer Stimmung ver¬
laufene Weihnachtsfeier wurde in feiner Weise vcn Eedicht-
vorträgen und Musikstücken umrahmt . Das reibungslose
Abwickeln des Programms , die schöne Ausgestaltung des¬
selben, sowie die feine Weihnachtsstimmung trugen zu dem
vollen Erfolg des Abends bei . Jeder , der dem nationalen
Erwachen Deutschlands nicht ganz interesselos gegenüber¬
steht, wurde von dem Abend außerordentlich befriedigt.
Gegen H -1 Uhr wurde die Veranstaltung mit einigen Wor¬
ten des Ortsgruppenleiters geschlossen.

Erzgrube ^ 10 . Dez . Unser großes Frei schwint Ur¬
bild , in welchem den Sommer über jung und alt Er¬
frischung finden , ist zur Zeit abgelassen und die Schwimm¬
fläche durch Ausbaggern in letzter Zeit vergrößert worden.
Das ausgehobene Material fand teilweise auf dem Sport¬
platz des Fußballklubs Verwendung . Den Winter über soll
das Schwimmbad dem Eissport dienen . Außerdem ist
noch über eine besondere Neuerung zu berichten. Im vori¬
gen Monat wurde die elektrische Straßenbeleuchtung
eingerichtet.

Besenfeld, 11 . Dezember . Vor hundert Jahren wurde
mit dem Vau der Straße , die vom Murgtal über Besenfeld
ins Enztal führt , begonnen . Diese weist die größte Stei¬
gung aller Staatsstraßen in der Umgebung Freudenstadts
aus und zwar auf der Erzsteige, zwischen Schönegründ und
Vesenfeld, mit 10 Prc ^ent . Sie war 1838 vollendet und er¬
forderte einen Aufwand von 120 000 Gulden (wären heute
etwa eine Million Mark ) .

Freudenstadt , 11 . Dezember. (Oeffentliche Kundgebung
der einheimischen Wirtschaftsgruppen . ) Anläßlich der
Deutschen Woche Freudenstadt bezw. zu deren Abschluß ver¬
anstaltete die wirtschaftliche Arbeitsgemeinschaft Freuden¬
stadt am Samstagnachmittag 3.30 Uhr im „Dreikönig " eine
öffentliche Kundgebung der einheimischen Wirtschaftsgrrtp-
pen, bei der diese Gelegenheit hatten , ihre Wünsche und
Sorgen der Oeffentlichkeit vorzutragen . Es sprachen Forst¬
meister Grammel über „Warum deutsches Holz? "

, Bürger¬
meister Braun , Schopfloch , über „Der deutsche Boden , der

: Ernährer seines Volkes ! "
, Gewerbeschulrat Möhrle über

! „Die deutsche Woche und der gewerbliche Mittelstand " und
> Dr . Waldmüller über „Deutscher Kaufmann — Deutsche

Ware " .

kdrms« von
kl» So»- Ek>nsusnsciriekssls

I
Ser Professor Herlingen saß vor seinem Schreibtisch , die

ruhende , federhaltende Hand lag auf dem halbbeschriebenen
Bogen Papieres vor ihm auf Ser Tischplatte.

Links neben ihm befand sich ein Mit bescheidenen weißen
Gardinen geschmücktes Fenster . Das Fensterbrett war als
Bücherbort mit in Gebrauch gezogen . Auch auf Stühlen und
einer Küchenholzbank lagen Bücher, im Bereich des Hand-
Mffs.

Aus dem Fenster sah man über viele grüne und rotgelbe
Baumwipfel und graublanke Schieferdächer hinweg auf den
werten, blauen Himmel.

Der Professor war so sehr dabei, feinen Gedankengana
zU Verfölgen, daß ihm die Geräusche der Nähe ganz entgingen.
Pteimal klopfte es , ohne daß er es bemerkte. Dann öffnete sich
di« Tür und ein junges Mädchen kam herein.

Die sah aus , als habe sie Modell gestanden zu einer mo
deinen Zeichnung. Sie war groß und überschlank , ein Kleid
von fahlgrüner Farbe hing in feinsten Falten schlaff an ihr
herunter , unter der Brust mit einem gelblichen Shawl um¬
wunden , der zufammengeknotet war . Ihr Gesicht war sehr
weih, die Züge eigentlich regelmäßig schön , aber zu sehr ins
Lange gezogen. Dunkle , etwas müde blickende Augen sahen
daraus hervor . Auch das Haar war dunkel und ging vom
Scheitel in schwerer , glanzloser Fülle nieder , bis über die
Ohren, diese ganz verbergend , sodaß diese Haartracht dem
schmalen Gesicht zu einem Rahmen ward , der sich in der Linie
der Wangen sehr verbreiterte.

„Onkelchen . Ebba schickt mich. Wir haben kein Geld mehr/'
sagte sie näherkommend.

Bor dem Miste des Professörs Ritzte es auf : ein lang ge¬
suchter Zusammenhang schien sich ihm . wie durch Eingebung,
zu offenbaren.

,Onkelchen," wiederholte das Mädchen , die Hände bmter
sich fallend, wie jemand , der sich rüstet, lange und voll Ge¬

duld erwartend zu stehen , „Onkelchen, Ebba schickt mich , wir
haben kein Geld mehr .

"
„Ja , ja . — Ja , ja," murmelte der alte Mann und schrieb.
Das Mädchen wartete , immer die Hände auf dem Rücken , in

überlegener Haltung , ein nachsichtiges Lächeln auf dem weißen
Gesicht. Viele Minuten vergingen. Dann klang es zum dritten
Mal durchs Zimmer , in ganz dem gleichen Tonfall wie vorher:
„Onkelchen, Ebba schickt mich , wir haben kein Geld mehr.

"
Jetzt fuhr der Professor von seiner Schreiberei empor und

sah seine Nichte an.
„Kein Geld mehr? Na ja — da will ich . . ." Er schob seinen

Stuhl zurück.
Nun zog er die Schieblade hervor . Das junge Mädchen kam

heran , und guckte mit einer gewissen objektiven Neugier in
die Schieblade. Aber ganz von oben herab , ohne sich deswegen
um eine Linie zu bücken.

Der Professor kramte Pupiere hin und her, sah immer
wieder in eine kleine, leere, deckellose Pappschachtel , die sonst
als Kasse diente, und fugte endlich, dis Hände ausbreitend:
„Es ist nichts mehr VU.

"
Und dann nach einer kleinen Pause : „Wozu wollt ihr denn

schon wieder Geld haben?"
„Schon wieder?" sprach sie ruhevoll, „um schon wieder

Mittagessen zu kochen oder , weil es dazu heute zu spät ist,
holen zu lassen.

"
Die Notwendigkeit, daß man Mittagessen haben müsse» saher ein.

i „Ihr erinnert mich nie zur rechten Zelt," schalt er.
! „Doch . Wir haben dich gestern gebeten, uns heute Geld
i zu geben.

"
< Er seufzte. Es würde schon so wahr sein ! Er hätte es dann
i eben vergessen!
« „Laßt nur anschreiben bei Hoppelmann und sagt , ihr schickt
z morgen Geld.

"
- „Du hast uns verboten, jemals einen Pfennig anschreiben
; zu lassen .

"
i Die lächelnde Ruhe des Mädchens regte ihn auf. Er ballte
- die Hände zu Fäusten und schüttelte sie, wie jemand, der vor
; Ungeduld vergeht.
' „Aber heute MUß es doch sein ! Hungern können wir nicht,
j Das siehst du ein ? Gut also . Heut nachmittag gehe ich ein
z Papier verkaufen.

"

Als seine Nichte sich umdrehte, um zu gehen, fiel ihm etwa;
auf.

„Helene ?"
„Onkel ?"
„Wie siehst du aus ? Ist das Mode so ? Tragen das alle

Damen ?" fragte er und musterte sie.
„Onkelchen, so gehe ich schon fast ein Jahr , in rührender

Abwechslung das Grüne mit dem gelben Shawl als Gürtel.
DU siehst es erst heute.

"
„Ist das nicht sehr auffallend? " fragte er weiter.
Manchmal befiel ihn eine Unsicherheit und Unruhe, wegen

seiner mutterlosen Tochter Ebba und seiner verwaisten Nichte
Helene , die bei ihm lebte.

„Es kann wohl sein, daß manche Leute es finden. Andere
finden es nicht . Es ist der Stil , der zu mir paßt .

"
„Trügt Ebba auch solche Kleider?" forschte er weiter. Sie

schlang von hinten her beide Arme um seinen Hals und gab
ihm einen Kuß auf die Wange.

„Ebba hat so etwas nicht nötig," sagte sie und war dann,
auf ihren weichen Schuhen unhörbar huschend , schneller ver¬
schwunden , als sie es sonst zu sein pflegte.

Draußen stieg sie eine schmale, steile Treppe hinab , denn
des Professors Studierstube lag im Giebel der kleinen Villa
Der erste Stock , aus vier ziemlich engen Zimmern und einer
Küche bestehend , blieb den beiden jungen Mädchen den gan¬
zen Tag als allein beherrschtes Reich . Helene guckte in die
Küche hinein. Da war nur die Vossen beschäftigt , das Ge¬
schirr vom Tage vorher ZU reinigen , wobei sie sich zerrissene»
Tassentücher zum Abtrocknen bediente.

„Fräulein ist vorn," sagte die Aufwartefrau , „sie wollt
mal zusehen , ob sie aus ein paar doll kapute Tücher zwei heil«
zusammenflicken kann.

„Onkel muß neue Wäsche anschaffen, " sprach Helene etwa-
großartig , vbschrm sie wußte, daß die gute alle Vossen darau!
nur mitleidig hinter ihr herlächelte.

Vorn saß richtig Ebbn am Fenster und hatte zerrissen,
Tücher auf dem Schoß, all denen sie aber nicht nähte , sonder»
die sie immer nur besah.

Die Wohnstube war mit einer roten Ripsgarllitur ausge-
stattet. Manche Stuhllehnen und die eine Seite des Sofas
waren aber bis Zu grauer Fahlheit ausgeblichen, immer da,
» o die Sonne hinreichte mV ihren Strählen.

(Fortsetzung folgt .)
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Herrenberg , 10 . Dezember . (Hengstpatentierung .) Die
Patentierung der Privatzuchthengste für
das Kalenderjahr 1933 findet in Herrenberg am Dienstag,
den 10 . Januar 1933 , vorm . 8 .15 Ühr , am Bahnhof statt.

Stuttgart , 10 . Dez . ( Aus oer Hast entlassen . )
Paul Ritzau , einer der Gründer der berühmten Deutschen
Autoverstcherungs- AG in Stuttgart , ist jetzt nach einein¬
halbjähriger Untersuchungshaft gegen eine Kaution von
12 000 RM aus freien Fug gesetzt worben Der Beschluß
über die Eröffnung des Hauptverfahrens bürste in der zwei¬
ten Ianuarhälfte ergehen , jodaß mit dem Beginn der
Hauptverhandlung im März n I gerechnet werden kann.
Der Bruder des Beschuldigten befindet sich nach wie vor in
Untersuchungshaft

Umbau der alten Hebammenschule. Die Fi¬
nanzabteilung des Eemeinderats hat beschlossen , für Umbau¬
arbeiten in dem Gebäude der vormaligen Landeshebammen-
schule am Herdweg den im Haushaltplan 1932 für diesen
Zweck eingestellten Betrag von rund 150 000 RM zu ver¬
wenden . Die Inangriffnahme der Arbeiten ist für Ende
Januar voraeieden.

Kornwestheim . 10 Dez . (Getränkesteuer . ) Der Ge¬
meinderat hat mit Stimmengleichheit durch Stimmenticheid
des Vorsitzenden beschlossen , ab 1 . Januar die lOprozentige
Getränkesteuer einzuführen.

Schwieberdingen , 10. Dez . (Tot a u f g e s u n d e n . ) Am
Freitag abend sand man aus der Stammheimer Straße die
Leiche des Metzgermeisters Wilhelm Marlock au» Zuffen¬
hausen. Er muß von seinem Wagen gefalle « seiv., Oer her-
deigeruiene Arzt konstatierte einen Schlaqoniak.

Feuerbach, 11 . Dez . ( Brandverursachtundselvp
verbrannt . ) Nachts ist in Weilimdorf ein Scheunen¬
gebäude niedergebrannt Mit Beginn der Aufräumungs-
arbeiten wurde entdeckt , daß auf dem Scheunenbarn in¬
mitten der ausgebrannten Stroh - und Futtermittel ein stark
verkohlter Leichnam lag . Die Feststellungen haben ergeben,
daß es sich bei dem Toten um einen 27 Jahre alten ledigen
Metzgerburfchen aus Ditzingen handelt , der bis vor drei
Tagen bei dem Brandgeschädigten in Stellung war . Neben
dem Leichnam wurden verkohlte Reste einer Streichholz¬
schachtel gefunden . Der Tot« war Zigarettenraucher . Er
hat anscheinend in der Scheune unbefugt genächtigt und
dürfte den Brand entweder fahrlässig oder vorsätzlich ver¬
ursacht haben.

Lndwigsburg , 11. Dez. (Beerdigung . ) Unter großer
Beteiligung fand am Samtsag die Beerdigung des Schul¬

rat » a . D . Dr . lic . theol Wilhelm Haller statt . Dekan Dr.
Dörrfuß verlas nach Anordnung des Verstorbenen de«
Psalm 51 und 1 Tor . 13. Eine Grabrede folgte nicht. Ein«

(Reihe von Kränzen wurde am Grab« niedergelegt . Alle
Redner rühmten die Treue und das gute Herz des in der
ganzen Stadt beliebten und verehrten Mannes.

Heilbron «, 11. Dez . (E h r e n m e i st e r . ) In der Sitzung
De» Württ . Handwerkskammertages am 10 Dezember d. I.
überreichte der Präsident der Borortskammer Stuttgart»
ißchneidrrobermeifter Rebmann , namens der vier württ.
Handwerkskammern dem Praüsienlen oer Handwerkskam¬

mer Heilbronn , Dekorateur ndu Tapeziermeister Karl Hil-
spert in Heilbronn , den Ehrenmeisterbrief des württember-
! gischen Handwerks.

Göppingen . 10. Dez . (Kindsraub . ) Bei Einbruch der
Dunkelheit am Freitag ereignete sich hier vor dem Schwimm¬
bad ein Fall von Kindsraub . Ein Lislinger Bürger , der
augenblicklich einen 6 Jahre alten Knaben einer ihm be¬
kannten in Scheidung lebenden Familie in Pflege hatte,
nahm im Schwimmbad ein Bad und hatte den Pflegling
bei sich . Als er mit dem Knaben das Gebäude der Anstalt
verließ und auf sein daoorstehendes Personenauto zugehen
wollte , traten plötzlich einige Männer auf ihn zu, ent¬
rissen ihm den Knaben und brachten ihn in einen bereitste¬
henden Kraftwagen , mit dem sie davonfuhren Der Be¬
schützer des Kindes , der sich gegen die Angreifer wehrte,
wurde von einem derselben zur Seite geschleudert. Nach den
bisherigen Feststellungen soll es sich um einen Personen¬
kraftwagen aus dem Gmünder Oberamt handeln Man ver¬
mutet . daß die Entführung des Kindes auf die in Schei¬
dung liegende Ehefrau des Vater » zurückzuführen ist, die m
Aalen wohnt.

Göppingen . 10. Dez . (Streik .) In der Möbelfabrik H.
Köft in Reichenbach a . F . stehen die Arbeiter wegen Lohn¬
forderungen im Streik . Die Streikenden haben sich restlos
hinter ihre Organisation , den Deutschen Holzarbeiterver¬
band , gestellt . Bei der Mehrzahl der Ausständischen handelt
es sich durchweg um gelernte Schreiner.

Geislingen a. St „ 10 Dez . (DreiMädchenaufein-
m a l . ) Im hiesigen Bezirkskrankenhaus haben in der Abtei¬
lung für Geburtshilfe zum erstenmal gesunde Drillinge das
Licht der Welt erblickt . Die drei Schwestern scheinen sich
ihres Daseins noch zu freuen , denn das Elend unserer Zeit
ist ihnen ja noch nicht bekannt.

Illingen , OA . Maulbronn , 10. Dez . (Berkehrsun¬
fall . ) Wahrscheinlich infolge Ermüdung des Führers fuhr
ein Lastkraftwagenzug aus der Staatsstraße Jllingen - Lien-
zingen auf den Gehweg , stieß an einen Baum und stürzte
um . Hierdurch wurde der 20 Jahre alte Beifahrer Christian
Dorster aus Eislingen sofort getötet . Der Kraftwagenfüh-
re soll innerhalb zwei Tagen nur sechs Stunden geschlafen
haben.

Tübingen , OA . Rottweil , 10. Dez . (Holzhauerlos . )
Der im 51 . Lebensjahr stehende Holzakkordant Jakob Kopf
wurde beim Fällen einer Tanne von einem Stück Holz jo
unglücklich auf den Kops getroffen , daß er bewußtlos zusam¬
menbrach Sofort ins Bezirkskrankenhaus Rottweil über-
aeiübrt . verstarb er noch im gleichen Abend.

Tuttlingen , 11. Dez. (Brand . ) Nachdem im ONover
1929 das Wohnhaus de» Gutes zur Papiermühle abge¬
brannt ist, hat nun am Freitag nacht ein Feuer das Oeko-

! nvmiegebäude der Bleiche völlig vernichtet Da » Gebäude
O bi» auf di« Grundmauern niedergebranstt.

^ » » kzwiildee T»Oe»z«irn >« L „Rn» de« T»««e»"

Aus Bade«
Erhöhung der Fleischsteuer in Baden?

Wie gemeldet wird , soll die badisch« Regierung beabsichtigen,
die Fleischsteuer beträchtlich zu erhöhen. Das Fleischergewerbe,
dem man seinerzeit im Landtag die Aufhebung der Fleisch¬
steuer die im Jahr rund 3 Millonen RM . einbringt , in Aus¬
sicht gestellt hat . will aanz energisch dagegen protestieren . Saß
die Steuer beträchtlich ( angeblich um das Dreifach« ) erhöht
und dazu noch aufs Lebendgewicht und auf das Jungvieh aus¬
gedehnt werden soll Die neue Steuer soll, wie in Fleischer¬
kreisen befürchtet wird spätestens am 1 . Januar 1933 in Kraft
treten.

Vom Schwarzwald, 10 . Dez . (Starker Frost im Schwarz-
wald .) Seit den Nachtstunden des Freitag braust ein heftiger
Nordoststurm über den Hochschwarzwald . Er hat auf den Gipfeln
und Kämmen die Stärke 8—9 der Windskala erreicht . Gleich¬
zeitig brachte er einen scharfen Temperaturrückgang , so daß die
niedersten Werte vom Feldberg, Belchen und Herzogenhorn mit
—12 bis —13 Grad angegeben werden . Im nördlichen Schwarz¬
wald liegt eine geschlossene Schneedecke bis auf 90VMeter herab.
Sie hat bei der Unterstmatt. am See - und Schliffkopf und bei
der Hornisgrinde eine Mächtigkeit von 15 Zentimeter erlangt.

Emmendingen . 11 . Dez . (Ungetreuer Gemeinde-
rechner . ) Im benachbarten Mundingen ist der 10 Jahre
alte verheiratete Eemeinderechner Steinle freiwillig durch
Erhängen aus dem Leben geschieden , während sine amtliche
Revision der Gemeinderechnung durchgeführt wurde . Er
hinterläßt Frau und drei noch jugendliche K >nS« r . — In
Kollmarsreuthe und Köndringen ergaben sich gleichfalls
Unterschlagungen bei Prüfung der Gemeinderechunng . Die
Rechner wurden verhaftet.

Kaltenbronn -Rerchental ( Murgtal ) , 11 . Dez . (Jagd¬
glück . ) Bei den Treibjagden , die dieser Tage statfanden,
und an denen auch Markgraf Berthold von Baden teil¬
nahm . konnten vier prächtige Zwölfender zur Strecke ge¬
krackt werden.

Sührrr-Bttsammluilg des WaldbrMr-
vrrblmöeS

Stuttgart , 10 . Dez . Der Waldbesitzerverband iür Württemberg
und Hobenzollern verband mit seiner 15. Jahresversammlung am
Samstag eine eindrucksvolle Kundgebung mit dem Motto:
Wiederherstellung der Rentabilität der Waldwirrjchaft.

Vorsitzender Grat o Rechbrrg - Rotbenlöwen begrübt«
die stattlich« Versammlung , insbesondere die vielen Gäste und
gab einen mit starker Zustimmung auigenommenen Ueberblick
über di« schwierige Lage der württ . Waldwirtschaft.

Als erster Redner sprach Frbr Rüdt von Vollenders.
König überbrachte Grübe und Wünsche der württ Regierung,
geschäitsiiibrendes Vorstandsmitglied des Reichsoerbandes deur-
scher Waldbesitzerverbände Er gab einen Ueberblick über die
vielen emzelnen Zusammenhänge des weilen Gebietes oer Holr-
wirrschailsvolitik . Vor allem begründete er dre dringende Not¬
wendigkeit von wirksamen Absverrungsmabnadmen gegen die
Holzeiniubr des Auslandes . Ob diese auk dem Weg der Kon¬
tingente . oder durch andere Maßnahmen erreich! werde se , von
untergeordneter Bedeutung Gewisse Aussichten Vieren Ausfuhr-
Möglichkeiten nach England und Holland Für dir Umstellung auf
die Binnenversorgung sei eine grundsätzlich« Äenderung der
deutschen Reichsbabnvolitik Voraussetzung Unerläßlich sei auch
eine durchgreiiende Entlastung des deutschen Waldbesttzes von
den derzeitigen Steuern und Abgaben.

Oberreg -Rar Dr . Schiller ergänzte die Ausführungen nach
den Bedürfnissen der württ Waldwirtschaft . Der Wald eriordere
Wirtschaft auf lange Sicht Hanoelsvolitische Maßnahmen seren
erste Voraussetzung iür die Wirksamkeit aller weiteren Maßnah¬
men. Seit Jahren bemühe sich das Wirlscha'tsmlnisterium am
besseren Zollschutz. Der Redner schilderte die handelspolitische
Situation bis zur Kündigung des schwedenverirags Zur Ver¬
hinderung von Voreiniubr . insbesondere von Schnittholz , bade
Las Wirtschaitsmintsterium die Kontingentierung als geeignet
bezeichnet Leider habe sich die Reichsregierung bis beute noch »u
keinem Entschluß aufgerafft . Für inländisches Pamrrholz ruck
«u» inländischem Hol» gewonnenen Zellstoii komme der Verwen¬
dungszwang oder Kontingentierung in Betracht Da das Holz
erheblich unter Friedensoreis . die Dabnirachr aber wesentlich

» (50—80 Prozent ) darüber siebe , sei eine Frachtermäßigung uner¬
läßlich Ts >oüe im nächsten Jahr eine Ausstellung „Deutsches
Holz -Lr Hausbau und Wohnung" in Stuttgart ftattnnden.

Das dritte Rrierar dielt Odersorstmeister Dr . Dannecker
über die „ Wlederaurrichtung oer volzmärkte ".
Der jährliche Holzeinschlag in Württemberg ( ohne Hodenzollern)
umfaßt ewta 2 .8 Millionen Festmeter Derbholz, davon rund 2
Millionen Festmeter Nadelholz An Nadelnutzbolz der verschiede¬
nen Sortimente werden jährlich rund l .L Millionen Festmeter
planmäßig erzeugt, an Laubnutzloz etwa lVV OOO Festmerer In
ausgesprochenem Notstand beiinoet sich der Nadelbolz-Waldbesttz.
Für Nabelbrennholz wurden >931,32 vurchschmttltch 83 Prozent
des Vorkriegsoreijes erlöst Im kommenden Winter ist auch dre¬
ier Erlös medr als fraglich. Beim Grubenholz scheiden große
deutsche Waldgebiele vollkommen aus . da nacb Abzug der Frach-
ren der Hauerlohn nichr mehr derauskommr Der Preis iür Pa-
pierbol » liegt bei uns um 50 Prozent unter Vorkriegsstand : die
Aufbereitung ist zum Verlustgeschäft geworden Die Paoierholz-
srage ist eine Lebensfrage für den gesamten Waldbesitz Die Pa¬
pierindustrie bat sich mit einer Preiserdöbung mr Packpapier.
Schreib- und Druckoaoier am t . Oktober einen Preisstand von
100- 1 l » des Vorkriegsstandes gesicherr Den nadelwaldbesitzen-

! den süddeutschen Ländern müßt« durch Gewäbrung von Reichs-
! Zuschüssen eine Vorralswirtschait möglich gemacht werden. Die
! derzeitige Verschleuderung wertvollen Volksoermogens muß at>-
; gestellt werden Der Ausfall der Waldrenre in den deutschen
! Staats - . Gemeinde- und Prlvatiorstbetrieben ist 1932 mit 800
j bis 700 Millionen RM . zu veranschlagen,' 1933 ist der Ausfall
>. noch Köder.

Jneiner Entschließung werden folgende Maßnahmen ge»
- fordert:
! Aut dem Gebiet der Handelspolitik muß der Zollschutz
; für starkes Rundholz und mr Schnittholz verbessert und müssen
! wirksame Zölle gegen ausländische Pavierdölrer und Zellstoffe

eingeiiikrr werden. Die Kontingentierung iür Schnittholz Pa-
pierbolz und Zellstoff ist raschesten» durchzu ' üdren Im Bereich
des Eisenbahnwesens ist eine sofortige wesentliche Senkung der
Rahsrachten, sowie die Einführung o»n Mengentarifen erforder¬

lich . In den rür die badische Holzwirtschart in Aussicht stehenden
Sonbertarii müssen die württ Gebiete vom Schwarzwald bis zur
Bodeweegegend einbezogen werden Die die jüdweftdeutsche Wald¬
wirtschaft zerstörenden verbilligten Durchfuhrtarife mr Lus-
landsbol « sind endlich restlos zu beseitigen Die öffentliche» La¬
ste» sind alsbald an die heurige Leistungsfähigkeit des Waldes
anzugleichen Die Ernbeitswerte müsien dem gesunkenen Ertrag
der Forstbetriebe auaenaßr werden. Zur Entlastung der privaten
Waldbesiyer mutz bas deute noch aui 110 Prozent stehende Wald¬
kataster endlich herabgesetzt werden. Zur Wiederaufrichtung der
Holzmärkte sind alsbald durchgreifende Schritte einzuleiten Zm
besonderen ist eine rasch wirkend« Hilfsaktion zur Stützung des
vollkommen darniederliegenden Nadelbolzmarktes in dre Wege zu
leiten . Der Absatz von einheimischem Holz ist auf rede Weise
zu fördern . Wie mr andere Wirtschaftszweige müsien enrjore-
chende Mittel zur Forschung und Werbung iür Holz und Hoiz-
erzeugnisie seitens des Reichs und der Länder zur Verfügung ge¬
stellt werde«.

NkM A. S. A. E.
Stuttgart , 11 . Dezember . (Die Gau -Hauptversammlung des

ADAC . ) Der württembergisch -hohenzollerische Gau des AVAL,
hielt am Sonntag in Stuttgart seine Hauptversammlung ab , die
einen bemerkenswert einmütigen Verlauf nahm und die gesunde
Struktur des Gaues offenbarte . Als wichtigstes Ergebnis der
Sitzung ist die einstimmige Annahme folgender Resolution z«
werten : Zur Beitrags - und Betriebsstofsrage:
Der Gau Württemberg und Hohenzollern erwartet vom Gesamt¬
klub entschiedene Maßnahmen zur Lauernden Verbilligung der
Betriebsstoffpreise , insbesondere auch zur Beseitigung der Be¬
nachteiligung Württembergs und Hohenzollerns bei der Preis¬
festsetzung der Betriebsstoffe . Unter dieser Voraussetzung steht
die Gau -Hauptversammlung von der Forderung einer Herab¬
setzung der Mitgliederbeiträg « ab . ZurSteuerfrage: Die
Gau -Hauptversammlung erwartet die Fortsetzung des Kampfes
um Steuerherabsetzung , und zwar für eine Verminderung der
Pauschatsteuer um mindestens 50 v . H ., Beseitigung der Schutz¬
zölle auf Betriebstoffe und der Liebesgaben auf Kosten der Kraft¬
verkehrswirtschaft . Die Gau -Hauptversammlung erwartet , dich
dieser Kampf eventuell auch mit den Mitteln des Proteststreiks
durchgeführt wird . Zur Zwangshaftpflichtversiche-
rung: Die Eau -Hauptverfammlung fordert Einführung der
Zwangshaftpflichtverstcherung der Kraftfahrzeughalter unter
den Bedingungen einer Verbilligung der Prämien , daß sie eine
privatwirtfchaftliche Einrichtung bleibe und keine Staatsanstalt,
und daß ferner der Krafttransport eines besonderen Schutze«
teilhaftig wird . Die ADAL .-Hauptversammlung findet entgegen
dem ursprünglichen Plan nicht in Stuttgart , sondern am 18. und
19. Februar in Berlin statt . Dagegen sollen die Veranstaltungen
zum 30jährigen Jubiläum am Sitze des Stammgaues in Stutt¬
gart am 14. Mai abgehalten werden . — An sportlichen
Terminen, deren Aufstellung einer besonderen Eportleiter-
fitzung Vorbehalten bleibt , wurden drei große Stern¬
fahrten nach Württemberg bekannt anläßlich der
Deutschen Skimeisterschaft nach Freudenstadt —Vaiers-
bronn, zum ADAC .-Jubiläum und zum Deutschen Turn¬

est nach Stuttgart . Der ADAC .-Gesellschaftsabend soll in die-
em Jahre in Ulm am 5 . Januar stattfinden.

Der Krastfahrclub Nagoldtal , der dem ADAC , angeschlossen
ist, hielt letzte Woche in der „Traube " in Altensteig unter dem
Vorsitz von Hauptlehrer Noth w an g - Wörnersberg seine
Hauptversammlung ab , in welcher er eine Herabsetzungdes
Jahresbeitrages von 6 Mark auf 4 Mark beschloß . Der
Kassenabfchluß, den Kassier Moser vortrug , wies einen gün¬
stigen Kassenstand auf , der den obigen Beschluß ermöglichte. In
der Vorstandschaft tritt mit Ausnahme des Schriftführers , der
zurückgetreten ist und für welchen Lehrer Günther- Rohrdörf
gewählt wurde , keine weitere Veränderung ein . Die Aufstellung
des Jahresprogramms 1933 wurde zurückgestellt. Im übrigen
machte Eausekretär Krug aus Stuttgart sehr interessante Aus-
führungen über zeitgemäße Fragen , die in der gestrigen Landes¬
versammlung in Stuttgart zur Behandlung standen.

WütttemberglMr Landtag
Der Landtag vertagt sich — Die Wohlzeit der Ortsvorstsher

Stuttgart , II . Dez . Der Landtag setzt ? in der Samstagsstfung
die Beratung von Anträgen und Eingabe » kort Tin national¬
sozialistischer Antrag be: r . Verbot de» SwLdt « !, ', wurde von deri
Tagesordnung abgejetzt , Sa vom israelitischen Ob- rrat eine Ge- !
geneingabe vorlag . Es gcb großen Lärm l« Hause , als die Na¬
tionalsozialisten diejenigen , d >« für diesen B - schlag eintraten . !
als Judenschutztruppe bezeichnet,, . Im Mittels : , : : !t der Bs- i
ratungen stand dann weiterhin eroe k -ns^ « d : r Vereiei'. icmng-
württ . Ortsoorsteher , die ein« Ber ' iingerua » der Wohlzett - er
Ortsvorsteher verlangt . Der Adg. Küchle (Z .) erstattete dens
Ausschußbericht. Der Abg . Köhler ( Kom i sprach von den Mus¬
solini-Allüren mancher Ortsoorsreher und verlangt « eine Kür¬
zung ihrer Wahlperiode . Abg . Kling ( EVD .) trat für die Bor-

'

längerung der Wahlzeit ein. Abg. Waldmaus (NS .) versprach
sich von einer Ausdehnung der Wahlzeit keinen Erfolg . Abg.
Renz (Z . ) schilderte die schwierige Stellung des Ortsvorstehers,
der in diesen schweren Zeiten im Interesse der Gemeinden ge- '
stützt werden müsse. Abg. Heymanu (Soz.) äußerte Bedenken'
gegen die Verlängerung der Wahlzeit . Abg . Stooß (BB .)
wünschte eine Verlängerung der Wahlzeit um drei bis vier
Jahre zum mindesten, wenn der Eemeindrrat zustimmt. Abg.
Joh . Fischer (D m.) betonte , daß ver Ortsoorsteher mit voller
innerer Unabhängigkeit sein Amt müsse führen können. Mini¬
sterialdirektor Dr . Held erklärte , das Amt des Ortsvorstehers
sei heute besonders dornenvoll und der Wunsch der Ortsvorsteher
deshalb durchaus verständlich. Es liege auch im Staatsinteresse,
die Stellung der Orrsoorsteher zu stärken , aber man müsse erst,
prüfen , ob die Verlängerung der Wahlzeit diesem Ziel diene» !
Die Regierung werde diese Prüfung vornehmen Nach weiteren:
Ausführungen der Abgg. Haag (Kom.) , Dirr (NS .) und Küchle
(Z . ) wurde der Ausschußantrag , die Eingabe der Regierung zur -
Kenntnisnahme , u übergebe», angenommen. In neun Fälle » !
wurde die Genehmigung der Strafverfolgung von kommunisti¬
schen und sozialdemokratischen Abgeordneten verweigert , nur in
einem Falle »es Abg . Haag ( Kom. ) wurde sie erteilt . National¬
sozialistische Anträge betr . Verringerung der Zahl der Abgeord¬
neten und betr . Fleischsteuer sowie einige kommunistische An- ,träge betr Erwerbslosenbeihilfe , Schulspeisung und Reichsmilch- i
gesetz wurden den zuständigen Ausschüssen überwiesen. Hierauf
vertagte sich der Landtag auf unbestimmte Zeit . Voraussichtlich
findet dre nächste Sitzung erst im neuen Jahre statt . Boi den ^
Nationalsozialisten besteht allerdings der Wunsch , in der Woih-
nachtswoche noch einmal kurz zusammenzukommew
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Bortrag des Reichskanzlers beim Reichspräsidenten . Der

Herr Reichspräsident empfing am Samstag den Reichskanz¬
ler von Schleicher zum Vortrag.

Dr . Held beim Reichskanzler . Der bayerische Minister¬
präsident Dr . Held ist vom Reichskanzler empfangen wor¬
den . Bei dieser Gelegenheit wurden innerpolitische Tages¬
sragen durchgesprochen.

Mutter wirst »hre drei Kinder ins Wasser . In Ver¬
zweiflung über zerrüttete Familienverhältnisse hat in Al¬
tenessen Frau Margarethe Konzilia ihre drei Kinder in den
Kanal geworfen . Das jüngste Kind , ein fünfjähriger
Knabe , konnte als Leiche geborgen werden , die beiden an¬
deren , zwei Mädchen im Alter von k und 7 Jahren , sind
noch nicht gefunden worden Frau Konzilia wurde dem
Amtsgericht zgueführt.

23 Opfer des Grubenunglücks in Kentucky . Bei dem ge¬
meldeten Explosionsunglück in der Kohlengrube bei Harlan
wurden zwölf Weiße und elf Neger getötet.

Heimkehr des Australiensliegers Klausmann . Am Freitag
traf der Dampfer „Neckar " des Nordd , Lloyd von Sidney
(Australien ) kommend nach 36tägiger Ueberfahrt in Bre¬
men ein . An Bord befand sich unter den wenigen Passagie¬
ren der Begleiter des Australien -Fliegers Bertram , Klaus¬
mann , der infolge Krankheit längere Zeit in Australien im
Hospital lag . Entgegen der Annahme . Klausmann habe die
ungheuren körperlichen Entbehrungen und Strapazen noch
nicht ganz überstanden , sah man eine gut erholte , kräftige
Fliegergestalt vor sich . Klausmann plauderte irisch und gu
ter Laune über seine Erlebnisse in Australien.

Aus der Jagd erschossen. Am Donnerstag wurde auf einer
Sau - und Hasenjagd in der Obersörsterei Liebenwalde bei
Eberswalde ( Provinz Brandenburg ) der Staatsförster Al¬
fred Keiler durch eine verirrte Kugel tödlich getroffen Es
handelt sich um einen Unglückssall . Der unglückliche Schütze,
ein Berliner Iagdgast , schoß auf ein Stück Schwarzwild,
nachdem dieses bereits die Schützenlinie passiert hatte . Die
Kugel prallte ab und drang als Querschläger dem Forstbe¬
amten in den Unterleib.

Lebendig verbrannt . Die 53 Jahre alte ledige Rentnerin
Maria Frick wurde in ihrer Wohnung in Zweibrücken mit
furchtbaren Brandwunden am ganzen Körver aufqefunden.
Wie es heißt , sollen ihre Kleider beim Feueranmachen , wo¬
zu Spiritus benutzt wurde , von den Flammen erfaßt wor¬
den sein . Die Unglückliche starb im Krankenhaus.

Geschäftliche Mitteilungen
Der Eroßeinkaufsverein der Kolonialwarenhändler Würt¬

tembergs , Cannstatt , der sich unter der kurzen Bezeichnung O XIV
nicht nur in Württemberg , sondern in ganz Deutschland eines
ausgezeichneten Rufes erfreut , veranstaltet eine Weihnachts-
Lotterie . Vom 10. Dezember ab erhalten die Kunden seiner
Mitglieder in deren Geschäften völlig umsonst ein Los . Die
notarielle Ziehung , bei der für rund 5400 Mark Gewinne zur
Verteilung kommen, ist am 30. und 31 . Dezember . Der Eewinn-
plan zeigt ansehnliche Gewinne . ( Siehe heutige Anzeige . )

velanntmachung.
Auf Grund des § 12 der Verordnung des

Wirtschafts-Ministeriums vom 21 . Noo . 1932 über
die Bildung d« s Milchwirlschafrltchen Zusammen¬
schlusses nördl . rvürtt . Schwarzwald , bestimmt
der vorläufige Verwaltungsrat , dass ln der Preis¬
bildung innerhalb des Zusawmenschlrrßgebietes
bis auf Weiteres keine Aenderuugen eintreten
dürfen . Die Bürgkrmeisterämter werden (gebeten,
dieses öffentlich bekannt zu machen.

Calw , den 9 . Dez . 1932.

Milchwirtschaft !. Zusammenschluß
nördl . würlt . Schwarzwald.

Borfitzender Kal mb ach.
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Sonderfahrten nach Stattgart!
Unsere Fahrten nach Stuttgart werden in der Folge mit

Personenkraftwagen ausgeführt . Auskunft über Fahr¬
lage und Fahrtzeit erteilt unser Berkchrsbüro im Easthof
»Grüner Baum "

, Altensteig , Telefon 20.

Omnibusverkehr Gebr. Klumpp, Baiersbron»
Tel . SA . 2233.

Amen. Solei md Svorl
Suvdeutjche Berbaudsspiele

Gruppe Württemberg : Stuttgarter Kickers — FT . Birkenteld
Ick) . VsB Stuttgart — Normannia Gmünd 4 :1 : Union Bückin¬
gen — Sp .V Feuerbach 3 :1 : Stutgarter ST . — FC . Pforzheim
1 : 1 : Germania Brötzingen — Sportfreunde Eßlingen 2 :2.

Kruppe Bade » : Freiburger FL . — FV . Rastatt 4 :0 : Sp Vgg-
Schramberg — ST . Freiburg 3 :2 : FC Miihlburg — Phönix
Karlsruhe 0 :2 : Frankonia Karlsruhe — FV . Ossenburg 2 :0.

Grupp« Südboyern : FV 94 Ulm — Sp .Vgg , Lauvshur t :1;
Teutonia München - SSV . Ulm 1 : 1 : Bayern München —
DSV München 3 :0 : Jahn Regensburg — 1860 München 2 :0:
Schwaben Augsburg — Wacker München 1 :1.

Gruppe Nordbayer « : FL . Bayreuth — FC Nürnberg 1 .-2:
SpVgg . Erlangen — SpVgg . Fürth 1 :6 : VsR . Fürth — FV.
Würzvurg 4 :2 : Germania Nürnberg — Würzburger Kickers 5 :2.

Grupp» Mam : Erntrach Frankfurt — Kickers Osfenbach 2 :2;
Not -Weiß Frankfurt — FSV Frankfurt 1 :2 : Germania Liber
— FC . Hanau 93 2 :0 : Union Niederrad — VfL . Nru -Zsenburg
4 :1 ; VfB . Friedberg — Sp .Fr . Frankfurt 8 :0.

klar dm SerlWsml
Sieben Monate Gefängnis für den falschen Kriegs¬

gefangenen Fischer
Lörrach, it . Dez . Ein kleiner Fall Daubmann stand am Frei¬

tag vor dem Lörracher E ' nzelrichter zur Verhandlung Im Kan-
dertal trat im September bei mehreren Angehörigen von Knegs-
vermißten ein Mann auf der angab aus Sibirien zu kommen.
Dort schmachteten noch etwa 30 Deutsche in Gefangenschaft , da¬
runter auch der von der betreffenden Familie vermißte Sohn
oder Gatte . Ec- war der Landwirt Eugen Fischer aus Amolten,
der auf diese Weis« sich von den Familien beherbergen und ver¬
köstigen ließ . Auch Geld wurde ihm zugesteckt . Die über die
Botschaft zuerst sehr erfreuten Angehörigen wurden aber später
mißtrauisch , zogen Erkunoigungen ein und so kam die Sache
ans Tageslicht . Fischer mußte gestehen, daß er die Namen der
Kriegsvermißien von den Denkmälern abgelesen und sich Sann
noch über Einzelheiten erkundigt habe und so vor die Angehö¬
rigen hintrat . Wegen der Verwerflichkeit feines Tuns erhielt er
sieben Monate Gefängnis Wegen ähnlicher Schwindeleien war
er schon im Augsburger Gefängnis.

Zuchthaus für politische Körperverletzung
Stuttgart , 10 Dez Am 8 November morgens gegen 3 Uhr

kam es in der Nähe der Moltkekaserne zwischen etwa 20 Na¬
tionalsozialisten u . 3 Reichsbannerleuten zu einer Schlägerei , bei
der die letzieren leichter verletzt wurden Als Täter konnten
von d>>n Nationalsozialisten ermittelt werden der 22 Jahre alte
Schreiner Wilhelm Söder und der 19 Jahre alte Bankbeamte
Werner Langbein , beide von Stuttgart die jetzt wir der Großen
Strafkammer beim Landergericht Stuttgart wegen politischer
gefährlicher Köroeroerletzung unter dem Gesichtspunkt der Ter¬
ror - Notverordnung vom 9 August zu je einem Jahr Zuchthaus
verurteilt wurden

öonLel mit Berkehr
Grotzhanvelspreise . Die vom Statistischen Reichsamt für de»

7 . Dezembei berechnete Eroßhandelsindexzifser ist mit 92,7 g»
genüber der Vorwoche <93,3 > um 0 .6 Prozent gesunken Die In¬
dexziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstofse 85 .1 lminus
1,6 v. H .) , industrielle Rohstoff « und Halbwaren 87,3 tminu » Ich
v . H ) . industrielle Fertigwaren 113,7 ( minus 0,1 o. H-)-

Stuttgart . 16. Dez . (Mostobstmarkt auf dem Nordbaknbes .r
Seit 5 . Dez . sind 19 Wagen neu zugefiibrt und zwar au« Oest«»
reich 10 . Jugoslawen 6 . Italien 3 . Nach auswärts sind iurw»
scheu 10 Wagen abgegangen . Preis im Kleinverkaus 5-bv—Ctg
RM llir 1 Zentner.

Herrenberg , 10 . Dezember . (Schweinemarkt .) Zugefühy
waren 100 Milchschweine und 8 Läuferschweine . Verkauft wur
den 65 Milchschweine zum Paarpreis von 22—40 und 4 Lä»
fer zum Paarpreis von 5l>—60 «4t . Verkauf gut.

Konkurse
Spezialgießerei A .- E . Speag , Untertürkheim.
A . Ziemann , Vrauereimaschinenfabrik in Feuerbach , uni »,

Ablehnung eines Vergleichsverfahrens.
Carl Breunlin , Aussteuer - und ManufakturwarengefchLst,

Inh . Carl Breunlin , Kaufmann in Friedrichshafen.

Letzte Nachrichten
Die britische Presse erklärt : „Lausanne muß bestehe«

bleiben"
London , 11 . Dezember . Earvin betont im „Observer "

,
daß nach der am 15 . Dezember fälligen britischen Schulden¬
zahlung eine weitere Zahlung unter denselben Bedingungen
völlig unmöglich fein wird . Nichts auf Erden könne das
alte System der Reparationen in Europa wiederherstellen.
Der diplomatische Korrespondent des „Observer " schreibt:
Nach amtlicher britischer Ansicht würde es ein Fehler sein,
die Laufanner Konvention im augenblicklichen Stadium !
preiszugeben , durch Bestehen auf Zahlung von Seiten I
Frankreichs und Italiens , denn es sei sicher, daß Deutsch - !
land nicht zahlen würde . „Lausanne mutz bestehen bleiben "

,
so lautet auch die Ueberschrift des Leitartikels in der heuti¬
gen „ Sunday Times "

. Die Aufhebung des Laufanner Ab - , !
kommens würde Europa in die verzweifelte Lage zurück- '

werfen , in der es sich vor Erzielung des Abkommens befand.
Eine weit bessere Politik sei es , darnach zu trachten , daß
Lausanne vervollständigt werde.

Gestorben
ErLntal: Eoh . Georg Haas , 75 Jahre alt.
Nagold: Wilhelmine Raufer geb . Bökle , 57 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Obwohl sich im Westen eine stärkere Depression gebildet

har , herrscht der Einfluß des nordosteuropäischen Hochdrucks
vor . Für Dienstag ist zwar zeitweilig bedecktes , aber noch
vorwiegend trockenes und ziemlich frostiges Wetter zu er¬
warten.
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